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M 75. Halle, Sonntag den 29. März 1857.
Hierzu eine Deilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir

(April bis Juni 1857) mit 272 Sgr. für unſere
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art,
alle auf das allgemeine Jntereſſe

unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 23 Sgr. bei Beziehung

von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land

raths-Officiunms des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 24. März 1857.
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Telegraphiſche Depeſche
Londovn, Freitag, d. 27. März. Jn Marylebon, Vor

ſtadt von London, ſind Benjamin Hall und Ebrington
wieder gewählt worden. Jn der City hatten bei der Hand
Abſtimmung Nuſſell, Duke NRothſchild und Craw-
furd günſtige Chancen. Die Abſtimmung wird morgen
ſtattfinden.

Aus Liverpool wird gemeldet, daß während einer
Wahlverſammlung durch Einſtürzen einer Plattform mehrere
Verletzungen vorgekommen ſind.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. März. Jn der heutigen Sitzung des Abge

vordnetenhauſes erfolgte die Abſtimmung über den erſten Para
graph des Geſetzes wegen Einführung einer Gebaudeſteuer. Die
ſer Paragraph, lautend:

F. 1. Vom 1. Januar 1858 wird in dem Umfange der Mo
narchie mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und des Jahde
gebiets von den Gebäuden eine beſondere Staatsabgabe
unter der Benennung Gebäudeſteuer erhoben.“

wurde (wie unſern hieſigen Leſern nach telegraphiſchem Bericht geſtern
mitgetheilt) in namentlicher Abſtimmung mit 241 gegen 73 Stimmen
verworfen. Der Finanzminiſter erklärt darauf, daß, da der

gefallen, die Regierung keinen Werth auf die Fortſetzung der
Berathung lege. Damit iſt alſo die Debatte über dieſes Geſetz, an
welcher ſich heute die Abgg. v. Blankenburg, v. Auerswald,
Graf Pfeil (Neurode) und der Regierungs Commiſſarius Geh. Rath
Bitter betheiligten, erledigt. Das Haus verließ nach dieſer Er
klärung den Gegenſtand und wandte ſich zu dem Bericht, betreffend
die Erhöhung des Salzverkaufspreiſes von 12 Thlr. auf 15
Thlr. für die Tonne von 405 Pfd. Für das Geſetz erklärten ſich die
Abgg. v. Mitſchke-Koklande und Graf Pfeil, dagegen die Abgg
Harkort und Kühne. Außerdem ergriff das Wort für das Geſetz
der Miniſter Präſident, womit die Sitzung auf morgen 10 Uhr
vertagt wurde.

Ueber die Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 26. März
tragen wir noch Folgendes nach. Das erſte Wort in der Debatte über
die Steuervorlagen ergriff

Abg. Kühne (Berlin) Mein Amendement, welches ich in der Kommiſſion nach
Ablehnung des Patow'ſchen Antrages geſtellt habe, ſtimmt im Weſentlichen mit die
ſem Antrage überein und iſt nur in der Form inſofern verſchieden, daß, nachdem die
Kommiſſion es abgelehnt hatte, eine Präjudizialfrage dem Hauſe zu empfehlen dahin

lautend: die Steuergeſetze zur nochmaligen näheren Erwägung der Regierung zurück
zugeben, mein Antrag vorſchlägt, die Geſetze abzulehnen und, wenn ſie abgelehnt ſind,
eine Reſolution des im Weſentlichen gleichen Jnhalts, wie der Patow'ſche Antrag, zu
empfehlen. Dieſe Reſolution bezweckt keinesweges die bekannten Bedürfniſſe an ſich
zu mißkennen, noch weniger ſie auf der einen Sette zu erkennen und auf der anderen
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die Mittel zur Befriedigung derſelben zu verweigern. Es wird vielmehr in dieſem
Amendement darauf hingewieſen, daß und in welcher Weiſe dieſe Bedürfniſſe, auch oh
ne daß es neuer Steuern dazu bedarf, erledigt werden können. Was das Bedürf
niß der dreifährigen Dienſtzelt betrifft, ſo iſt es meine perſönliche Ueberzeugung daß
der Milikatretat auch in ſeinem jetzigen Beſtande die Mittel zur Erhöhung der Schlag
fertigkeit unſerer Armee gewähren würde. Für den Fall, daß das Haus anderer Nei
nüng ſein ſollte giebt das Amendement die bereiten Mittel an, welche zur Derkung
dieſer Etatepoſten hinreichen würden. Es iſt dies namentlich die Erſparniß an den

Kautionszinſen, die Erſparniß an der Amortiſatfon der Eiſenbahn Aktien. Der erſte
Punkt hat bereits die Zuſtimmung des Hauſes, der zweite dagegen ein anderes Schick
ſal gefunden. Dies kann aber an dem Anträge nichts ändern. Die Lage der Sache
wird eine ganz andere wenn die Geſetze verworfen werden als ſie es war ſo lange
das Schickſal der Geſetze noch im Zweifel war. Werden die Geſetze verworfen ſo
erklärt das Haus zu gleicher Zeit, daß die dringendſten Bedürfniſſe zuerſt befriedigt
werden müſſen und inſoweit kommt dann die Sache in die Lage daß es ſich nur
darum handeln kann ob dann die ünveränderte Fortſetzung der Amortiſation der Ei
ſenbahnaktien ein dringendes Bedürfniß ſei, als die Vermehrung des Präſenzſtandes
der Armee und die Verbeſſerung der Lage unſerer Beamten und in dieſer Beziehung
glaube ich, würde alsdann das Urtheil des Hauſes anders ausfallen, als daſſelbe vor der Ab
ſtimmung über die Geſetze geweſen iſt. Der Hr. Handelsminiſter iſt, wo es auf die Bedürf
niſſe ſeines Reſſorts ankam einer anderweitigen Verwendung des Amortiſationsfonds
keineswegs ſo ſchroff entgegengetreten, ihr vielmehr unter Zuſtimmung des Hauſes be
reitwilligſt entgegengekommen. Vermittelſt des Eiſenbahn Dotationsfonds hat die
Staatsregierung Aktien Antheile bei den einzelnen Eiſenbahnen namentlich bei der
Köln Mindener und Oberſchleſiſchen Bahn erworben. Als es ſich nun darum han
delte, daß die KölnMindener Bahn die Arnheim-Oberhauſener Bahn und die Ober
ſchleſiſche Geſellſchaft die Breslau Poſener Bahn bauen ſollte da hat der Herr Han
delsmintſter kein Bedenken gefunden die Fonds die aus dieſer Mitbetheiligung des
Staates an den Eiſenbahnen zur Amortiſakion verwendet werden ſollten, als Garantie
einzuſetzen für die neu zu bauenden Bahnen (Hört! hört Allerdings geſchah dies
in ſeinem Intereſſe und in der Ausſicht auf eine beſchleunigte Amortiſation beider
Bahnen, auf den eigenen Antrag des Hrn. Miniſters. Ich glaube, daß das ein ganz
nüßzliches Unternehmen war, aber das Nöthwendige geht dem Nützlichen vor. (Bravo
Wenn das Haus die dreijährige Dienſtzeit und die Gehaltsverbeſſerungen als Bedürf
niſſe anerkennt, ſo zweifle ich nicht daran, daß der Hr. Handelsminiſter und die Staats
regierung auch hier eine Ausfetzung der Amortiſation eintreten laſſen und die ge
wonnene Summe für dringendere Bedürfniſſe verwenden werde. (Bravo Was
die Verbeſſerung der Lage der Beamten betrifft, ſo handelt es ſich zuerſt um die
wirkliche und abſolute Unzulänglichkeit der Beſoldung zur Befriedigung wirklicher
Bedürfniſſe. Hierbei gebe ich Hrn. v. Bardeleben Recht daß die Verſchiedenheit der
Getreidepreiſe einen genügenden Maßſtab gewähre und daß in dieſer Beziehung für
die geringſt beſoldeten Beamten nothwendig und etwas geſchehen müſſe. Eine zweite
Unzulänglichkeit iſt eine mehr relative, relatis gegenüber der veränderten Lage un
ſerer ſozialen Zuſtände. Die Stellung der Beamten iſt eine andere geworden gegen
über der Lage der Handeltreibenden, der erwerbenden Klaſſe. Jn dieſer Beziehung
glaube ich nicht, daß das Bedürfniß ſofort zu befriedigen wäre daß es ſelbſt mit den
hier in Ausſicht geſtellten Mitteln befriedigt werden könne. Es fragt ſich hierbei,
ob nicht unſere Staatskräfte derart zu verbeſſern ſeten, daß ſie relativ in diefenige
Lage gegen die anderen Klaſſen der Gefellſchaff kommen, in welcher ſie vielleicht 1820
oder früher ſtanden. Hierbei würde wieder die Frage über Verminderung der Beam
tenzahl in Betracht kommen wobei die fernere Frage nicht bei Seite geſetzt werden
könnte, wie weit man die Selbſtverwaltung die Selbſtregierung der Ge
meinden und anderer Körperſchaften ausdehnen und dadurch die Zahl der Beamten
vermindern könnte. Wird nun das Bedürfniß auf dieſe Frage reducirt, ſo folgt dar
aus, daß eine ſchleunige Verbeſſerung nur bei den geringſt beſoldeten Beamten einzu
treten hätte hierfür würden aber in Ermangelung von Mehreinnahmen Erſparniſſe
ohne neue Stelern ausreichen. Die Eröffnungen, die in der letzten Sitzung vom



Miniſtertiſche gemacht wurden, waren freilich ſehr niederſchlagend, aber ich glaube nicht,
daß wir wirklich ſo ſtehen. Ich hege eine beſſere Hoffnung auf die Erfolge dieſer
Verwaltung. Bei Berathung des Budgets iſt uns von dem Herrn Handelsminiſter
und ſeinen Kommiſſaren ſelbſt geſagt worden, daß die Einnahmen jetzt über das Ver
hältniß der Betriebsausgaben ſteigen müßten weil eben in
ausgaben über das Verhä
bedeutende Betriebskaſſen
Verſicherung gegeben da
kann uns jetzt darum nich

den Vorjahren die Betriebs
ltniß der Einnahme geſtiegen find. (Sehr richtig Man hat
angelegt, man hat uns bei allen Budgetberathungen die

ß dieſe Verwendungen lukrativ. ſein würden und man
t ſagen es werden die Betriebsausgaben der Einnahme auch

ferner nicht nur entſprechen ſondern ſie noch überſteigen. Jch will nur ein Beiſpiel

dafür anführen. Der Ue
v der Betriebsausgaben

berſchuß von den Hüttenwerken, die Roheinnahme nach Ab
betrug im Jahre 1852 275,000 Thir. er ſank 1853.

51 224,000 Thlr., 1881 auf 1735/000 Thtr. 1855 auf 69,000 Thlr. 1856 über
iegen die Betriebsausgaben die Bruttoeinnahme ſogar um 43,000 Thlr. Sämmt

liche Hüttenwerke des
Staates brachten alſo 1856 gar kelne Einnahmen ſondern er

forderten noch einen Zuſchuß. Dieſe Verminderungen datiren ſich aber nicht etwa
von einer Verminderung der Einnahme im Gegentheil letztere nahm zu aber die
Meliorations und Erweiterungsausgaben gingen ſebr weit über die Höhe der Ein
nahmeſteigerung hinaus.
ausgaben wurde uns nun

Zur Erläuterung jener Meliorations und Erwweiterungs
verſichert, fie ſeien unumgänglich aber ſie würden auch

die allerreichſten Früchte tragen (Sehr wahr man möge nur noch bis zum nächſten
Jahre warten Das iſt nun bereits hervorgetreten und wir haben 1857 für die Hüt
ken wirklich einen Ueberſchuß von 31,000 Thlrn. Jenen Zuſicherungen zufolge die
doch gewiß nach voller Ueberzeugung gegeben find, müſſen wir in den folgenden Jah
ren aus dieſem einzigen Kapital auf ganz erkleckliche ueberſchüſſe zu rechnen haben.
Ganz äbnlich verhält es ſich mit den Salinen. Sie ſehen alſo weshalb ich beſſere
Hoffnungen hege als der Herr Handelsminiſter Auch der Herr Miniſter des
Innern hat uns wenig tröſtliche Ausſichten eröffnet. Kürzlich drückte er fich mit eini
ger Energie dahin aus: er könne verſichern daß an den 80,000 Thlrn. für die höhere
Polizei nichts erſpart worden ſei. Ja, das habe ich nicht bezweifelt. (Heiterkeit).

Es fragt ſich aber nicht ob daran etwas erſpart worden ſei, ſondern ob das Aus
gegebene wirklich mit Rützlichkeit und zum allgemeinen Beſten des Stagtes verwendet
worden ſei. Und daran hege ich beſcheidene Zweifel und ich hoffe, daß wenn es ſich
um erhöhte Schlagfertigkeit unſeres Heeres handelt wir vielleicht einige Polizei
Agenten entbehren könnten. (Lebhafter Beifall. Der Herr Miniſter des Jnnern
hat damals damit geſchloſſen daß er beſonders die Herren von der rechten Seite
warne, ſich ſolchen Anträgen anzuſchließen die, von der prinzipiellen Oppoſition

links ausgehend, ihn we
niger überraſchten. Hätte der Herr Miniſter die in dieſer

Beziehung ſchon von beiden Seiten gegebenen Erklärungen berückſichtigt, ſo würde
Vielleicht der Ausdruck unterblieben ſein. Jch lege aber wirklich wenig Werth darauf
es war nun einmal niedergeſchrieben und mußte doch abgeleſen ſein Heiterkeit links,

Murren rechts),
poſition ausdrücklich.

onſt aber proteſtire ich gegen den Ausdruck einer prinzipiellen Op
Den vom Herrn Miniſterpräſidenten geäußerten Wünſchen

bezüglich der Marine ſtimme ich gern zu aber man erwäge, inwieweit unſere Staats
kraſte hinreichen um neben einer über unſere Verhältniſſe gehenden Land macht

auch dieſe Seemacht zu u
nterhalten und ſie nur auf den Punkt zu bringen daß ſie

Seemächten zweiten Ranges die Spitze bieten könnte. Man erwäge ferner ob die
Marineſtation, die wir an der Nordſee begründen wollen wirklich zu begründen, ob
der Grund und Boden da iſt, worauf wir bauen können. Das iſt es, was ich
zur Unterſtützung meines Amendements vorzubringen hätte. Wir treten keineswegs
Als Steuerverweigerer auf, noch weniger als Verleugner der Bedürfniſſe. Von mei
ner Abſicht, gegen die neuen Steuern zu ſtimmen
bäudeſteuer- Geſetz

werde ich zuerſt bei dem Ge
Gebrauch machen wiewohl ich der Meinung bin daß es

eine Anbahnung zu einer weſentlichen Verbeſſerung in unſerem Finanzſyſteme ſein
würde und ein Verſuch iſt welchen die Regierung wiederholentlich auf einem anderen
Wege gemacht hat, um den großen Prinzipienſtreit auf einem anderen als dem früher
verſuchten Wege zu löſen. Ich kann aber nicht für das Geſetz ſtimmen weil ich

der Meinung bin daß eine Verbeſſerung unſerer Staatshaushaltswirthſchaft nur auf
dem Wege der Verweigerung zu erreichen iſt. Daß ich gegen das Salzgeſetz ſtim
men werde, brauche ich wohl nicht zu ſagen. Was über dieſen verderblichſten Rück

ſchritt gegen unſere bisherigen Finanzfortſchritte zu ſagen iſt, ſpare ich bis zur Spe
jalberathung auf. Ich würde nach dem Vorſchlage des Abg. v. Jagow Kreuznach

die zeitweiſe Wiedereinführung des Zuſchlages zur Einkommen Klaſſen und Mahl
und Schlachtſteuer für ſehr viel beſſer halten als die Bewilligung der Salzſteuer.
Prüfen Sie meine Herren die Reſolution welche Jhnen von der Kommiſſion vor
geſchlagen wird und ich glaube daß die Ablehnung der Geſetze durch dieſe Reſolution
den Charakter einer Steuerverweigerung ganz und gar verliert und dieſelbe vielmehr
nur als die vollſtändige Ueberzeugung charakteriſirt, das bewilligen zu wollen was

nöthig iſt aber nicht mehr. (BravoMiniſterpräſident v. Manteuffel Die Frage, ob Preußens Kräften
eine Marine neben dem

großen Landteere zuträglich ſein könne, ſei wohl erwogen
worden. Das vorgeſteckte Ziel ſei zu erreichen und die Erhaltung der Marine, wenn

die Organiſation ins Werk geſetzt, möglich durch Aufwendung von einer Million jähr
lich. Das kleine Dänemark habe nach Zerſtörung ſeiner Flotte ſeit dem Beginne des
Jahrhunderts Achtung gebietende Streitkräfte zur See ſich zu verſchaffen gewußt,
warum ſollte daſſelbe dem ungleich ſtärkern Preußen verſchloſſen ſein Die Schwie
rigkeiten des Nordſeehafens ſeien keine unüberwindliche preußenfeindliche Blätter hät
ten dieſelben übertrieben Er (der Miniſter) hoffe zuverfichtlich auf das Gelingen
des preußiſchen Unternehmens.

Abg. v. Jagow
(Kreuznach) befürwortet ſeinen Antrag welcher dahin geht,

ſtatt zu einer Wiedererhöhung des Salzpreiſes und Einführung der Gebäudeſteuer zu
einer zeitweiſen Einführung eines angemeſſenen on 20 Prozent der Hauptſteuer

nicht überſteigenden Zuſchlages zur Einkommen laſſen und Mahl und Schlacht
ſteuer zu ſchreiten. Auf eine ins Detail gehende Kritik der Salzſteuer Seitens des
Kedners bemerkt der Miniſterpräſident, man möge damit warten bis die

Regierung ſich über die einzelnen Steuern ausgeſprochen haben würde.
Abg. v. Gerlach billigt prinzipiell den eben erwähnten Vorſchlag nicht, hält ihn

aber für beſſer als die projektirten Steuern. Nach einem Exkurs auf die Prachtbau
ten und das Gelüſte Preußens, der Landmacht erſten Ranges, fich mit ſchweren
Opfern zu einer Seemacht zweiten Ranges zu erheben kommt er auf den Sundzoll

Vertrag der dem Lande
bei werde dieſer Vertrag
Beifalle begrüßt.

Jn Bezug auf da

eine neue Schuld von A! Millionen aufbürde. Und da
noch ehe man ihn kenne in dieſem Hauſe mit ſo großem

s letzte Argument. verweiſt der Miniſterpräſident
auf den bald zu erwartenden Kommiſſionsbericht. Wenn die andern Argumente Ger

lach's nicht gewichtiger ſeien, als das eben angehörte, könne man zufrieden ſein. Der
Miniſter verweiſt ferner auf den Dombau in Berlin und den Univerſitätsbau in Kö
igsberg, der ſeit langen Jahren aus Mangel an Fonds ruhe.

Kachdem der Abg. Brieſen für einen von ihm geſtellten Antrag geſprochen,
erwiedert der Fin anzu in iſter auf einzelne Bemerkungen der Vorredner. Der

Schluß der Diskuſſion wird abgelehnt.Abg, Herzberg. Rachdem derſelbe ausführlich mitgetheilt, daß er ſich kurz zu
faſſen gedenke, wendet er ſich an Hrn. v. Gerlach mit den Worten er (Herzberg)
beſitze nicht den Geburtsadel. Da Hr. v. Gerlach ihn nun einmal in ſeiner
Rede „von Herzberg z
glied dieſes Namens beſi

genannt habe und die Fraktion Gerlach ein adeliges Mit
tze, ſo wolle er dieſes Mitglied dem Lande gegenüber vor

dem Verdachte wahren, von Hrn. V. Gerlach angegriffen worden zu ſein. Gelächter.
Rach einer kurzen B emerkung des Abg. Kühn e (Berlin) iſt die Diskuſſion ge

ſchloſſen und der Antragſteller v. Patow und der Referent Nathuſinochmals das Wort. Einige perſönliche Bemerkungen bieten kein leſe ehe

Präſident proklamixt,
Man ſchreitet nunme

rung einer allgemei
mit derjenigen über H. 1

dieſe Debatte ſei „endlich (Heiterkeit) erledigt.hr zur Berathung des Geſetzes, betr. e Einſah
nen Gebäudeſteuer. Die allgemeine Diskuſſion wird
(ſ. den Wortlaut deſſelben oben) verbunden

Nach dem Referenten v. LavergnePeguilhen (Wirſitz) der den Antrag
der Kommiſſion das Haus wolle dem Geſetze die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung
nicht ertbeilen, befürwortet, nimmt von Eynern das Wort ihm folgen als Red

ner Carl (Luckenwalde) und O ſterrath. Die Phyſiognomie des halbleeren Hau
ſes iſt eine unendlich abgeſpannte und ſchläfrige. Die Vorträge der genannten Red
wer gelangen nur hin und wieder in abgehrochenen unverſtändlichen Sätzen auf die
Tribüne der Referenten. Aus der Reibenfolge der Redner und deren Parteiſtellung
iſt zu entnehmen daß v. Eynern und Oßerrath für Carl gegen das Geſetz ge
ſprochen. Um 3 Uhr vertagt der Präſident die Diskuſſion auf morgen 10 Uhr.

Sitzung des Herrenbauſes am 27. März Der Geſetzentwurf betref
fend die Mandatariengebübren bei Subhaſtationen im Bezirk des Avpellationsgerichts
hofes zu Köln, wurde ohne Debatte in der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſe
nen Faſſung angenommen. Ueber den Geſetzentwurf, betreffend die nachträgiche Er
ſatzgewährung für die präkludirten Kaſſe nanweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine,

erhob ſich längere Debatte. Die Finanzkommiſſion empfahl Ablehnung des Geſetzes
Rach der Debatte wurde F. 1 bei namentlicher Abſtimmung mit 88 gegen 2 Stim
men unter Verwerfung eines von Herrn Krausnick geſtellten Amendements in der

Regierungsfaſſung angenommen, eben ſo auch die übrigen Paragraphen ünd mit ihnen

das ganze GeſetzAm Montag kommt im Hauſe der Abgeordneten der Sund
zoll- Vertrag zur Verhandlung. Die Commiſſion hat einſtimmig
beſchloſſen, ſeine Annahme zu einpfehlen.

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine Verfügung des Handels
miniſters vom 19. d. M., welche beſtimmt, daß die Schuldverſchrei
bungen der Staatsanleihe vom Jahre 1853, welche behufs der bevor
ſtehenden Ausreichung der neuen Zinscoupons Ser. II. zwiſchen
den königl. Kaſſen ſo wie zwiſchen dieſen und Privatperſonen ver
ſandt werden, bis zu dem l. November d. J., einſchließlich der
beigefügten Couvons, unter der Bezeichnung Schuldverſchreibungen

der Staatsanleihe von 1853 zur Beifügung neuer Coupons reſp.
mit neuen Coupons“ portofrei zu befördern ſind.

Für das induſtrielle und kaufmänniſche Publikum dürfte die
Mittheilung von großem Wertbe ſein, daß nach den neueſten Nach
richten aus Nordamerika der Zohtarif der Vereinigten Staaten eine
weſentliche Herabſetzung reſp. Aufhebung der verſchiedenen Eingangs
zölle erfahren hat. Beſonders wichtig iſt dieſe Aenderung des Zolta
rifes für die preußiſche Tuchfabrikation und für die Rhederei

Wien, d. 27. März. (Tel. Dep.) Der ſardiniſche Geſchäfts
träger am hieſigen Hofe, Marquis Canton o de Ceva, iſt von ſei
ner Regierung abberufen worden, und trifft angeblich bereits Vorbe
reitungen zu ſeiner Abreiſe Der hieſige franzöſiſche Botſchafter über
nimmt den Schutz der ſardiniſchen Unterthanen in Oeſterreich.

Rußland und Polen.
Die „Königsberger Hartung'ſche Zeitung vom 27. März mel

det, daß Rußland eine Ermäßigung im Zolltarif habe eintreten laſſen.
Die Ermaäßigung für Baumwolle und wollene Zeuge betrage faſt die

Hälfte. Bandſeide jeder Art ſei von 4 Rubel auf 2, Tuche und ähn
ſche Fabrikate von 1 Rubel auf 40 Kopeken herabgeſetzt worden.
Der Zoll auf ſeidene Zeuge ſei unverändert 4 Rubel geblieben. Fer
tige Wäſche ſei von 60 auf 35 pCt. herabgeſetzt Leinwand hingegen

um 25 pCt. erhöht worden.

a Frankreich.Paris, d. 26. März. Heute hat die neuenburger Conferenz
keine Sitzung gehalten. Jn der geſtrigen hat Dr. Kern nach Kennt
nißnahme der ihm gemachten Vorſchläge erklärt, daß er gezwungen
ſei, neue Weiſungen von ſeiner Regierung zu verlangen. Hier ſcheint
man der langen Verhandlungen überdrüſſig geworden zu ſein und
der Vertreter der Schweiz iſt erſucht worden eine kategoriſche Ant
wort zu geben. Jn der Angelegenheit der deutſchen Herzogthümer
herrſcht ein reger Depeſchen Verkehr zwiſchen dem auswärtigen Amte
und dem Vertreter des TuilerieenCabinets in Kopenhagen. Es heißt,
daß Frankreich weniger entſchieden auf der Seite Danemarks ſtehe,
und daß man vielmehr hier ſich beſtrebe, aus Rückſicht für Preußzen
gewiſſe Conceſſtonen zu machen. [Frankreich hat nur Eine Conceſſion
zu machen nämlich zuzugeben, daß jedes Land, alſo auch Deutſch
land, ſeine eigenen Angelegenheiten zu beſorgen hat. Man ſagt, Graf
Hatzfeldt habe über dieſen Gegenſtand eine lange Unterredung mit

dem Grafen Walewski gehabt.

Türkei.
Die neueſte über Marſeille eingetroffene Poſt aus Konſtanti

nopel vom 20. März beſtätigt die Verhaftung von Jsmail Paſcha,
weil gegen ihn der Verdacht vorliege, daß er zu dem Ankaufe der
für die Expedition nach Tſcherkeſſten beſtimmten Waffen mitgewirkt
habe Die Ruſſen bereiten einen Angriff auf die Bergoölker für die
nächſte Zeit vor Vorläufig führt die ruſſiſche Diplomatie nebſt den
ihr zu Gebote ſtehenden konſtantinopeler Blättern und Berichterſtat
tern einen heftigen Kampf gegen die türkiſchen Behörden und die
Flüchtlinge um den Sturz des jetzigen Cabinettes, ſo wie die Ver
treibung oder Verbannung der Fremden zu bewirken Jsmail Paſcha
iſt Tſcherkeſſe von Geburt und war früher General Poſt Director in
Konſtantinopel. Er ſoll ſeit Beendigung des Krieges ſchon mehr als
Eine Waffenſendung in ſein Heimathland bewerkſtelligt haben. Die
polniſchen und ungariſchen Flüchtlinge, welche in die Berge gingen,
gehören der Mehrzahl nach der Geſandtſchaft an, die unter General
Zamoyski gegen Ende des Krieges von den Verbündeten zu den Berg
völkern geſchickt wurde die Verbindung ſtammt alſo ſchon aus je

ner Zeit.Aus Marſeille vom 26. März wird nach Berichten aus Kon
ſtantinopel vom 20. März beſtätigt, daß ein türkiſches Armee
korps von 16,000 Mann an die Grenze der Donau Fürſtenthümer
geht und ſich bereit halten ſoll, nöthigenfalls einzurücken und die
Rechte der Pforte zu wahren.



Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 27. März.

Am e F. Brief GeldFone Srrrſe: f. Brief. Geld. Wergiſch Märkiſche 90 ſeteing 106
r. Freiw. Anl. 99 do. Prioritäts 5 102 do. (St. Prior. 4 Se Anl. von 1850 4 100 99 do. do. II. Serieſs [102 do. Prior. Obl. a
do. von 1852 100 99 o. (Dortm. Soeſt) 86 do. v. Staat gar. 3 82
do. von 185 100 89 Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCrefelderdo. von 18554 100 h u. B. Kreis Gladbacher 3 91 90do. von 18564 99 99 do et c c do. ort re 4 98do. von 1853 4 95 95 do. do. 4 99 S do. II. Serie lStaats Schuldſch. 3 840 84 Berlin Hamburger S do. II. Serie z 96

Praämienſcheine der do. Prioritäts a 101 Stargard Peſen. 4 101 100
Sechandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 do. Prioritäts 4 ePram. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. do. II. Emiſſion 4 98 S
1855 à 100 3 117 1116 do. Prior. Obl 4 Thüringer 124 1128u. e do. z Lit. C. 4 99 do. Prior. Obl. 4 100Schuldverſchreib. do. do. Lit. D. A. 98 98 do. III. Serie 4 H9 98Oder Deichbau f Berlin Stettiner S 137 136 Wilhelmsbahn (Co

e fur e r e a e an SBerl. StadtOblig. a r. Schw.Fr. alte S o. Prioritäts 4 Svolle o e do. II. Emiſſion 4Cöln Crefelder Si ehrant e. Frboritäts Auetäns EiſenSſtpreuh ſche 87 Edln Mindenet bahn Stamm
Pommerſche 315 87 i an e hee ne do. do. II. Emiſſ. 5 102 Ammſterd. Rotterd. a.
do. s 86 de do. g. iel AltongSchleſiſchen z 86 do. III. Se 90 s bau Zittau 4 eVom Staat garane o. V. Emiſſion A. 99 Kdwigeh. Berb. 1145

e n. s e eWeſtpreußiſche 313 83 S do. Prioritäts 4 Neuſt.Weißenburg 4 Sz do. Prioritäts 101 Mecktenburger 4 57 56Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 204 203 Nordb. (Fr. Wilh. 457 56
Kur u. Neumärk. 1 92 92 Magdeb. Wittenb. 47 46 Zarskoje Selo fr.

e iiſche ünſter Hammer 4 usländ. PrioPreußiſche 4 91 Niederſchl. Märk. 493 92 Arie enen
Rhein u. Weſtph. 4 92 do. Prioritäts 4 91 91 Nordb. (Fr. Wilh. a r
Sächſiſche 4 922 do. Conv. Prior. 4 91 90 Belg. Oblig. J. de
Schleſiſche 4 953 92 do. do. III. Serie a 91 90 Et. Sn e mies. r 102 do. Samb. und13 NMeuſeet en h e tdo. Lit. B. 3 135 aſſen Vereins
Eiſend Aetien e Lit. 7 Bank Actien 4 SAectien. o. do. Lit. B. 3 7 Disconto CommanAachen Düſſeldorf. do. do. Lit. D. 4 89 dit Antheile 4 1113
do. Prioritäts 4 88 do. do. Lit. E. 3 777do. II. Emiſſion 4. 88 Prinz Wilh. (Stee usländ. Fonds.
do. III. Emiſſion S le Vohwinkel) 67 Braunſchw. Bank 4 130 129Aachen Maſtrichter 61 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 120 119do. Prioritäts 4 do. II. Serie s 100 Geraer Bank 4 1052 104do. II. Emiſſion 98 do. j. Serie s 100 Weimarſche Bank 4 120 S

Poſenſche Rentenbriefe 91 91 gem. BerlinAnhalter Lät. A. u. B. 147 à 147 gem. Berlin Hambur
ger 112 A J gem. Berlin Potsdam Magdeburger 143 à II 142 gem. Breslau Schweidnitz Frei
burger 130 à 129 gem. BriegNeiſſe 81 a 809 à ge
(Coſel Oderberg) 84 à 81 à 82 gem. Disconto Commandit Anheile 113 à 110 4 112 bz. Darmſtädter Bank

9i, 120 bz.

m. Oberſchl. Lit. A. 146 à 145 gem. Wilhelmsbahn

Die matte Stimmung hielt auch an heutiger Börſe an und beſchloß wiederum mit faſt durchgängig niedrigeren Courſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 28. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß I Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
g Am Unterpegel

am 26. März Abends 2 Fuß 11 Zoll.
am 27. März Morgens 3 Fuß Zoll.

machnngen.

Auction.
Domieil- Veränderung halber verſtei

gere ich Dienstag d. I. März er. Vor
mittags Von 9 Uhr ab im Auctions
Lokale gr. Märkerſtr. 22 ein ſehr gut
gehaltenes Mobiliar, beſtehend aus. 1 Ma
hagoni und 1 birk. Schreibſekretär, 3 Kom
moden, 1 doppeltes Comptoirpult, 1 Rococco
ſchrank, 3 Kleiderſchränke, 1 großer ſehr guter
Waaren oder Geſchirrſchrank, 3 gute Küchen
ſchränke, S St. verſchiedene Spiegel, 6 St.
gute Sophas mehrere verſchiedene Tiſche, wor

unter 1 Couliſſentiſch, eine Partie verſchiedene
Stühle, Bettſtellen, gute Wäſchkiſten u. Kof
fer, eiſerner Geidkaſten, eine Partie leere
Kiſten und Weinfäſſer, Haus und Küchenge
räthe, worunter einiges Kupfergeſchirr, eine
Partie div. Kinderſpielzeug, eine Partie Her
ren Damen u. Kinderkleider Schuh und
Stiefeln, div. Lampen, Wand-, Stutz und
Taſchenuhren u. dergl. m. ſo wie auch eine
Partie verſchiedene Bleiſtifte, 1 große Markt
bude, verſchiedene Regale u. ſ. w.

Carl Paetzoldt.
1 Sgr. per Nr. wöehentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prümle.

„usrikTes FAMIEIEN-JOVRNAL
Duroß ane her a deren Buehhandinngen n desieten

Marktberichte.
Magdeburg den 27. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 64 Gerſte 33 41Roggen 40 46 Hafer 23 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 40
Nordhauſen, den 26. März.

Weizen 2 7 9 bis 2 26
Roggen e 20 2 LGerſte Tee 15 Le 25Hafer e 3 sRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Donnerstag den 2. April u. folg.
wegen Domieilveränderung des
Nr. 26: circa 300 Dutz. Getreideſäcke, 4 dio.

3 Leitern u dergl. m.

Roggen loco 42-42 März u. März April 42

Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer

Berlin den 27. März.
Weizen loco 48--83 f.

bez. u. G. 42 Br. Frühj. 42 41 —42 bez. u.G. 42 Br. Mat Junt 42 ben
e G. Juni Jull 43 bez. Br. u G

Rüböl loco 17 Br., März 17, Br., 17G. Marz/ April 17 Br. 17 v Aen
17 bez. u. G. 17 Br. Sept. Oct. 15
14 bez. u. G. 15 Br.

Leinöl loco 155 Br. Liefer. 142, bez.
Spiritus loco ohne Faß 29 do. mit Faß 30

März 30 bez. 30 Br. 30 G. MärzApril u. April Mai 30 bez. 30 Br. 30G. Mai Juni 30 bez. u. Br. 30 G.,
Juni /Jult 30 bez. Br. u. G. Jult Aug.
30 31 bez. u. Br. 30 G.

Weizen unverändert. Roggen loco gefragt Termine
anfangs matter, ſchließen feſter gekündigt 50 Wiſpel.
Rübbi etwas matter gekündigt 100 Ctur. Spiritus bei
kleinen Schwankangen in weichender Richtung gekündigt
60,000 Quart.

Breslau, d. 27. März. Sviritus pr. Eimer zu 60

610 gelber 64--84 J. Roggen 44550
Gerſte 39 45 99. Hafer 25—30

Stettin, d. 27. März. Weizen Frühf. 70, Mai Juni
70 Roggen 41-41 Frühjahr 41, Mai Juni 42,
Junt/ Juli 43. Spiritus 129,, Frühj. I2 Mai Juni
So tet 1662/, da, April Mai 16 bez. Sept.

et. 15 da.

Hamburg d. 27. März. Weizen und Roggen ſehr
n Oel loco 32 pr. Frühjahr 32 pr. Herbſt

s

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. März. F. Enger, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. T. Richter, Güter, v. Magde
burg n. Dresden.

Niederwärts, d. 27. März. W. Jäckel, Thon,
v. Halle n. Berlin. M. Schatte, Formſand, v. Tro
tha n Berlin. F. Heinrich, 2 Kähne, Braunkohlen,
v. Außig n. Neaſt Mazdeburg. V. Köhler, desgl.
A. Schlögel, 2 Kähne, desgl. W. Röder, Gerſte, v.
Halle n. Hamburg. E. Kerſten, desgl. E. Zim
mermann, desgl. W. Hartmann, Weizen und Gerſte,
v. Bernburg n. Magdeburg. H. Pflug, Gerſte, von
Dresden n. Hamburg. W. Müller, Gerſte, v. Ros
lau n. Hamburg. W. Nulſch, Thon, v. Friedeburg
n. Berlin. A. Werner, Zucker, v. Bernburg n. Mag
deburg. E. Bohne, Bundholz, v. Pretzin n. Magde
burg. Prager Dampfſchifff. Schleppkahn, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. H. Winterfeld, Weizen und
Gerſte, v. Acken n. Hamburg. W. Dümling, Gerſte,
desgl. F. Becker, Bretter, v. Tetſchen n Magdeburg
A. Rewald, gebackene Pflaumen, v. Tetſchen n. Ham
burg. J. Schneider, desgl. A. Schwarz, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Werner, desgl.

Magdeburg den 27. März 1857.

Große Auetion
kaufmänniſcher und ökonomiſcher Gegenſtände am erſten Roß-

marktstage in Ha
THerrn Kaufmann Simon,

Gewichte, 1 eiſernen Geldkaſten, 1 Rollwagen, 7 Scheffel, halbe
I Getreidefege mit Sieben, 2 Getreide Sackwaagen, eine Partie Siebe und

Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Ile a. d. Saale.
Vormitt. von II Uhr an, verſteigere ich

kl. Ulrichsſtr.
Decimal und 2 Balkenwaagen, 9 Centn. div.

halbe Scheffel und kl. Gemäße,
Schaufeln, 1 Tau,

J. H. Brandt,
Auct.Commiſſarius und ger. Taxator.

Auetion
von Wein, Num und Cognac

Dienstag d. 31. März er. Nach
mittags von 2 Uhr ab verſteigere ich
im Auctions-Lokale gr. Märkerſtraße 22, 300
Flaſchen verſchiedene gute Tiſchweine,
ſowie auch A0 Flaſchen Rum u. Cognae,

Carl Paetzoldt.

S Einen Thaler Belohnung
dem ehrlichen Finder, der mir eine grüne
Plüſchtaſche verſchiedenen Jnhalts wiederbringt,
welche auf der Chauſſee von Garſena bis
Halle verloren wurde. Abzugeben im „gol
denen Löwen“ auf dem Neumarkt.

Halle, den 28. März 1887.

Zwei Rittergüter:
im Preiſe von 40 bis 60,000 und 60 bis
80,000 womöglich im Regierungsbezirk
Merſeburg belegen werden zu kaufen geſucht.
Reelle Selbſtverkäufer belieben ſich zu wenden

an W. Brommer in Naumburg
Salzg. 544.

Ein Sack mit Lederabfaällen iſt am 26. März
von Theiſen bis Takau verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn für eine
angemeſſene Belohnung bei dem Gaſtwirth
Herrn Bauer in Takau abzugeben.
Von dem ächten Klettenwurzelöl in

Flaſchen à 7 mit einem erhabenen
R als Zeichen der Aechtheit, erhielt neue
Zuſendung und empfiehlt

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.



Reſtanxgtions. Empfehlung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlauben wir uns n anzuze d

rend des Pferdemarktes die Reſtauration im Mötel de Wien übernommen haben e
tränke Se Beſte ſorgen werden.

Halle, den 28. März 1857. Ha iütl Gröhbler.

Pflaumen e 55
Große Zöhm. Pflaumen, à Pſd. 2. Sgr. 12 Pfd. pr. Chr. S

„ſüße Wir fs ehe Pflanmen, à Pfd. 3 gr.10 pfd. Pr. re
e e Huaiſer-Pflaumen, à Pfd. 3 Sgr. 9 m ch

Sammtiiche Gattungen in Fäſſern von 6 15 billiger.

Jüllug Ritlort in der 2

P G Tiſchlermſtr, empfiehlt ſein
Spiegel und PolſterwaarenMagazin mit einer großen Auswahl dauerhafter Meubles und billigſten Preiſen zur gütigen Be

achtung. Gr. Märkerſtr. Nr. 27 nahe am Markt.
W Auch findet bei mir ein Lehrling gute Stelle.

Hie Jeiden, Wollen u. Haumwollen- Färberei u. Arnckerei

Von H. M. ldebrazzet früh H. O aS.Moritzthor Nr. 5
empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach ſchlagenden ArbeitenJeder wollene, ſidene, baumwollene und e Stoff, neu oder getra

gen als fertiges Kleidungsſtück oder getrennt, wird in jeder beliebigen Farke ſchön
gefärbt und appretirt.

Bandagen für Brüche, Moſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lange.
Für bevorſtehende Frühjahr und Sommer-Saiſon empfing ich die Mennesten

Rock Veberzſeher-, Reinktetder- und Westen Stoffe
aller Qualitäten in reichhaltigſter Auswahl.

Jndem ich mein Lager beſtens und billigſt empfehle, bemerke ich wie-
derholt ergebenst, dass die Fhteidungsstüücke auf Wer-
langen sofort in meinem Hause auf das Modernste und
Reste unter Leitung eines bereits anerkannt tüchtigen
Berliner Schneider Meisters angeſertist werden.

A. R. Horn Tuchhandlung in Halle a/sMein Lager von feinen Herren Cravatten, Sshtipsen c. ha ich
in reichhaltigſter Auswahl beſtens empfohlen. B. O.

Herren PIaf dis empfiehlt billigſt A. E. ECOF
Mein et und Wischdecken- Lager iſt auf das

reichhaltigſte aſſortirt. A. EB. C O.
r. gr. Ostencdier Natives-Austerm,
Ger. An und V Ser. Minne v G. Goldschmidt.

Mr. Frankfurter Wiiürstehen
bei G. Gotdsehmidlt.Brische Tr uſteln

G. Groldsehmfcdtt.
In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker

A. Hoffmann in Mücheln, Herren Rudolph
in Dürrenberg u. A. L. Binnebves in Zör
big, J. C. Schmidt in Cöthen, Carl Jhle

t in Pirna, Wilh. Bechſt ädt in Langenſalza,E. H. A. ertet in Sateane E. chke in Löbe jün A. Loſſier in Cönnern,
J. H. Webel in Zeitz W. Lehmann in Nordhaufen, Madame Sch warz in Merſeburg,
Fr. Loth in Bibra, Bandewig in Halberſtadt, F. Naumann in Delitzſch H. Bör
ner in Cölleda, Conrad in Gräfenhainchen, E. F. Sueß in Weißenfels und Herrn Apo

eke Schuſter in Jeßnitz

D. LehmannMorſellen, Honbon- und Chocoladen- abrik, Leipzigerſtr. 109.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bei Rauchtuss

Schöne franz.
Aepfel, à Pfund 5 Sgr.,S 6 Pfd. Pr. 1 Thlr., empfing

Julius Riffert.
Fr. holſt. und Victoria

Auſtern, friſchen Silber
e lachs und Zander hielt ſo eben

Julius Riſtert,
Herren Prinzipale und Stelleſuchende

in kaufmänn., 6kon. u. Müllerei Branchen
bitte ich in Betreff Stellenbeſetzung zum neuen
Quartal um Aufträge.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
1000, 1300, 1600 bis 6000 ſind

auszuleihen und 1300 werden auf ein
ländliches Grundſtück zu leihen geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9
EErrällen v. Tornetten

mit den feinſten Eryſtallgläſern,
Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen empfehlen zu
den billigſten Preiſen

gr. Schlamm 10,Panl Colla G Co.
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und

optiſche Jnſtrumente.

Montag den 30. März
trifft ein Transport guter
hannöverſcher Pferde ein und
I ſtehen dieſelben ſchon von
früh an zur Anſicht.

ß e Zickel,gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

Weintraube.
Dienstag den 31. MärzXXVII. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt:Des Jägers Traum, Fantaſie v. Lumbye.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Sonntag Comert
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.

Den am 23. d. M Nachmittags 2 Uhr er
folgten ſanften Tod unſerer innig geliebten
Tante, des Fräulein Annette Homann,
zeigen entfernten Verwandten und Freunden
wir tiefbetrübt hierdurch an.

Kalbe a. d. Saale, den 26. März 1857.
Die Hinterbliebenen

Bei meinem Abgange nach Stettin
sage ich allen lieben Freunden und Be
Kannten ein herzliches Lebewohl.

Halle a S., den 28. März 1857.
Adolph Simon

(Verſpätet.)
An unſere liebe verwittwete Frau

Paſtor Mehner.
Dem Drange unſerer Herzen folgend,

können wir nicht unterlaſſen, Jhnen nach Jh
rem Wegzuge von hier ein herzliches Lebe
wohl nachzurufen. Das Andenken an
Sie, namentlich aber an Jhren Abſchied,
wird nie aus unſern Herzen verſchwinden.

Die Gemeinden
Paſſendorf und Angersdorf.



Erſte Beilage zu Rr. 75 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)

Schweiz.
Auf Grund einer vollkommen beglaubigten Nachricht theilt das

„C.B.“ mit daß die franzöſiſche Regierung auf die Anträge des eid-
genöſſiſchen Gouvernements die royaliſtiſchen Flüchtlinge, die ſich nach
Morteau und Pontarlier begeben hatten, zu interniren, wenigſtens in
ſoweit eingegangen iſt, als ſie dieſelben veranlaßt hat, ſich aus der
Nähe der Grenze des Cantons Neuenburg zu entfernen. Eine eigent
liche Jnternirung iſt abgelehnt worden. Die Royaliſten können in
einer Entfernung von über 5 Meilen von der Grenze jeden beliebigen
Ort auf franzöſiſchem Gebiet zum Aufenthalt wählen.

Jtalien.
Rom d. 19. März. Das amtliche Journal berichtet über einen

Aufſtandsverſuch im Fort Pagliano, wo ſich 212 politiſch Verürtheilte
befinden. Gegen 4 Uhr Nachmittags, als die Gefangenen im Freien
waren um Luft zu ſchöpfen, brach ein Theil die Thüren ein um
in die Kaſerne einzudringen und ſich der Waffen der Truppen zu be
mächtigen Andere ſuchten vom Dache der Kaſerne aus in das Waf
fendepot zu gelangen. Sie ſuchten die Soldaten zu bewegen, mit
ihnen gemeinſchaftliche Sache zum Umſturz des Papſtthums zu ma
chen. Die Truppen feuerten jedoch und es wurden 9 Gefangene ver
wundet, von denen 4 ſtarben Die Andern ergaben ſich darauf.
Eine Mittheilung der Correſp. Stefani“, welche den Aufſtand der
harten Behandlung der Gefangenen zuſchreibt, findet es unverant
wortlich, daß man die Truppen auf dieſe Unglücklichen feuern ließ,
die doch keinenfalls hätten entkommen können ſie fügt, um dies zu
beweiſen eine Zeichnung und eine Beſchreibung der Feſtung bei.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Nachweiſung des Vorſtandes der hieſigen Spar

kaſſe über den Geſchäftsverkehr dieſes Jnſtitutes im Jahr 1856 be
lief ſich der Betrag der Einlagen am Schluſſe des Jahres 1855 auf
274,461 Thlr. 1856 wurden auf 4692 Scheine 150,801 Thlr. neu
eingelegt und 122,296 Thlr. zurückgezahlt, ſo daß am Schluſſe des
vorigen Jahres der Betrag der Einlagen 302,966 Thlr. war, welche
ſich auf 10,135 Scheine vertheilten; der Geſammtbetrag der Spar
kaſſenFonds belief ſich am Jahresſchluß auf 317,131 Thlr. 18 Sgr.
7 Pf., davon waren disponible Beſtände 27,011 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf.,
Hypotheken mit pupillariſcher Sicherheit 274,925 Thlr., garantirte
Werthpapiere 45,195 Thaler. Von den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe
im Jahre 1856 wurden gemeinnützig verwendet 2709 Thlr. 10 Sgr-,
und zwar für den Verein zur Lieferung billigen Brodes an Bedürf
tige 1840 Thlr., an die J. Kinderbewahranſtalt 100 Thlr., an die II.
Kinderbewahranſtalt 150 Thlr. an die Armen und Krankenpflege
Anſtalt 100 Thlr. an den Fond zur Gründung eines Dienſtboten
Hoſpitals 100 Thlr. an die Landesſtiftung Nationaldank 50 Thlr.
für polizeiliche Zwecke zur Beſeitigung von Bürgerſteigshinderniſſen
100 Thlr. an den Verein zur Beſchaffung wohlfeiler Winterbedürf
niſſe (Zuſchuß) 20 Thlr. an den Sparverein für ärmere Klaſſen 20
Thlr., an den Sparverein der Vorſtadt Neumarkt 10 Thlr. an
laufenden Unterſtützungen für alte treue Dienſtboten 186 Thlr., für
die Händel Stiftung (Jahresbeitrag) 33 Thlr. 10 Sgr.

Beſprechungen der Halliſchen Kaufleute.
Unter den Gegenſtänden welche am 25. d. beſprochen wurden, be

fand ſich auch die Frage über das preußiſche Metallgeld. Es wurde
mitgetheilt, daß wenn man das Geld welches von dem preußiſchen
Münzamte von 1764 bis 1850 geprägt worden ſei, zuſammenrechne und
davon die Summen abziehe, die ſeitdem eingezogen und eingeſchmolzen
worden ſo wären jetzt im Umlaufe 297,820,064 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.
Von 1850 bis 1857 ſei die Summe vermehrt worden, der Betrag der
ſelben ſei aber nicht bekannt. Gold, Silber und Kupfer ſeien die Me
talle, worgaus die Münzen beſtänden. Alle drei Metalle ſeien die Roh

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

5 6000,

rath Wilke.

Luftwärme

1500 und 1000 ſind auf
Landhypothek ſofort auszuleihen durch Juſtiz

Halle, Sonntag den 29. März 1857.

Kupfer 30 Thlr. (vor 1850 waren die Preiſe 28 bis 32 Thlr.) an,
ſo könne man berechnen, wie hoch ſich der Bruttogewinn des Münzam
tes belaufe. Das in den Münzen verbrauchte Quantum der verſchiede
nen Metalle wurde berechnet und darnach folgende ſummariſche Ueber
ſicht vorgelegt. An Metallmaſſe ſei vermünzt worden
Gold 190,94418 à 420 p. 80,196,593
Silber 7,485,21552 à 28 p. t 209,586,028 25
Kupfer 36,967 83 a 30 p. G 1,109,032 19

Koſtenpreis des Rohſtoffes 290,891,655 6
daraus geſchlagenen Münzen hätten

Dieeinen Nominalwerth von

v v

297,820,064 2514
folglich Bruttogewinn des Münzamtes 6,928,409

Das ſei ein Rohertrag von 2,38 Nähme man dagegen an daß
das Münzamt bei den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln ſeine Me
talleinkäufe in den günſtigſten Konjunkturen gemacht habe, daß es z. B.
das Gold mit 400 Thlr. das Silber mit 27 Thlr., das Kupfer mit
25 Thlr. eingekauft habe, ſo ſei die Auslage für die Rohſtoffe:
Gold 190,94412 à t 400 176,377,708 10
Silber 7,485,21558 t a h 27 202,100,805
Kupfer 36,967 e3 t à G 25 924,194

Koſtenpreis der Metalle 279,402,707 10
Kaſſenwerth der daraus geſchlagenen

Münzen e 297,820,064 25
Bruttoertrag des Münzamtes 18,417,357 5 153

oder etwa 6,59 Es würden ſich dieſe Verhältniſſe genauer überſehen
laſſen, wenn man nachweiſen könnte, zu welchen Preiſen die Barre ein
gekauft worden. Aus demſelben Grunde hätten die Angaben der Sta
tiſtik, wonach die Prägekoſten bei Gold bei Silber 1 o
bei Kupfer 408 o betrügen, nur einen untergeordneten Werth.
Hieran ſchloſſen ſich einige Diskuſſionen über die Fabrikation und den
Handel des Spiritus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. März.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Stahl a. Düſſeldorf, Georg u. Zwickert a.
Bremen Behrens u. Löwe a. Berlin Vivie a. Mainz. Hr. Oekon. Schutze
a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ. Bauli a. Mecklenburg Schwerin.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Ludwigsburg, Gläntzer a. Rheims,
Groth u. Cohn g. Berlin Duſtmann g. Bünde, Päwe a. Lüneburg Schmidt
a. in Berger a. e rn a. Meißen.Goldner Ringe Hr. Dr. jur. Harnack a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sa. Berlin. Hr. Fabrik. Bamberg a. Küſtrin. Hr. Oekon. S a.
Hr. Rent. Fürſtenberg a. Leipzig.

Goläner Löwe: Th. Walter, Muſik. a. Prießnitz. Mar. Stranz u. Th. Satt
ler, Muſik. a. Klöſterle. Die Hrrn. Kaufl. Borxdorf a. Aurich, Eppler a. Bor
na. Hr. Rechtsanwalt Hertz a. Wittenberg. Hr. Stadtrath Heimſaat a. Alten
burg. Hr. Bergbau Unternehmer Seebach a. Chemnitz.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Dan a. Berlin Rupp a. Barmen. Hr.
Rendant Claus a. Aſchersleben. Die Hrrn. Bergwerksbeſ. Schreiber u. Hoff
mann a. n Hr. Fabrikbeſ. KSehwarzer Bär r. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. Die Hrrn. 9e Kirchworbis. z eMagdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Graß a. St. Jngbertbach a. Leipzig. Hr. v. Riede g. Prag. Mad. Hill a. Weſen n

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuſtdruck 333,62 Par. L. 334 19 Par. L. 334,60 Par. L. 334,14 Par. L.
Dunſtdruck 2,51 Par. e. 2,23 Par. L. 2,14 Par. L. 2,23 Par. T.
Rel. Feuchtigkeit) 84 pCt. 57 pCt. 83 pCt. 75 pCt.

3,6 G. R. 7,6 G. R. 258 G. R. 4,7 G. Rm.

empfiehlt das reich aſſortirte Verliner
Strohhutlager ſeine ſämmtlich nach

Am hieſigen Rathhausdache, welches mit
Schiefer gedeckt iſt, ſoll eine zu 641 S
4 5 veranſchlagte Reparatur, beſtehend in
Brettſchalung und Schieferdeckung, auf

den 4. April a. c. Vormittags um 11 Uhr
an den Mindeſtfordernden unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
dungen werden. Anſchlag und Bedingungen
können während der Büreauſtunden bei uns
eingeſehen werden.

Sangerhauſen, den 23. März 1857.
Der Magiſtrat.

4000 werden vom 1. Juli d. J. zum
Ausleihen gegen 4 0/5 Zinſen und pupilla
riſche Sicherheit bei den Fonds der hieſigen
Univerſitäts Wittwen und Waiſen Verſor
gungs Anſtalt disponibel.

Halle, den 10. März 1857.
Der Rendant
Leißring.

Penſionsanzeige.
Unter gewiß annehmbaren Bedingungen fin

den einige Penſionäre von Oſtern ab eine lie
bevolle ſorgfältige Aufnahme da ich geſonnen
bin, ſo, wie bei Lebzeit meines guten Man
nes, und nachdem die dazu nöthigen Räume
durch Auction ſeiner Sachen leer geworden
ſind mich dieſer Aufgabe zu unterziehen.
Eine wünſchenswerthe Unterſtützung in mehr
facher Beziehung würden Dieſelben zuverſicht
lich an meinem Sohne haben.

Verw. Dr. Buhle, Kuhgaſſe Nr. 4,
nahe am Waiſenhauſe.

Penſionäre,
welche jetzige Oſtern hieſige Schulen beſuchen
wollen finden in der Nähe des Waiſenhauſes
durch Vermittlung des Herrn Paſtors Seiler
in Glaucha gute Aufnahme.

Halle, den 28. März 1857.

Pariſer Faxons gearbeiteten Waaren zu
überaus billigen Preiſen, als Vor
dürenhüte (geſtickte) von Sgr. à Stück
an Blonden und Fantaſiehüte nach
wirklich Pariſer Modellen gefertigt von
1 Thlr. p. Stück an, Amazonenhüte in
grau, braun und gelb, von beſten engliſchen
Geflechten, Tyroliennes, Knabenhüte u. Mützen,
ſowie Kiepen enorm billig. Der Verkauf fin
det große Steinſtraße Nr. 48 in dem Hauſe
des Fleiſchermeiſters Hrn. Griesmann ſtatt.

Eine Schließerin, die ſchon die Wirthſchaft
auf größern Gütern geführt und gute At-
teſte aufzuweiſen hat, findet eine gleiche Stelle
zu Johanni d. J. Auf ſchriftliche Meldungen
unter Chiffre St. N. poste restante Halle
Fran o erfolgt nähere Auskunft.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
in Büſchdorf Nr. 2.



Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralöl-
und Paraffin- Fabrikation S

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Conferenz Beſchluß
die Gte Einzahlung von 10

geleiſtet werden.
Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien auf, dieſe Rate mit

20 Thlr. pro Aetie bis ſpäteſtens den 27. April e.
entweder in unſerm Comptoir, gr. Kloſterſtraße 10b, hier oder bei Herrn H. F. Leh
mann in Halle a/S. zu zahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in

Empfang zu nehmen. aMagdeburg, den 27. März 1857. Der Verwaltungsrath.
n

cdorm“s früher G. Vaccani's optiſches Magazin,

beſten Eryſtall
Loupenm u. ſ. w.

Saceharometer

billigſt empfohlen
vis à vis „Stadt Zürich““.

Leinene und Batiſt-Taſchentücher, letztere von 27 pr. St. im Otzd. noch

billiger, bei Julius Lachmann.Leinene Kleiderſtoſſe,
Etwas ganz Neues, empfiehlt preiswürdigſt Julius Lachmann.

Jch errichtete heute am hieſigen Platze unter der Firma

h O.Bank-, Wechvel- u. Commisvsions-Geschät,
welches hiermit beſtens empfehle.

Halle a/S., d. 28. März 18597. Geſchäftslokal: Leipzigerſtr. Nr. II.

Von GOscimsgy“sGeſundheits- und Univerſal-Seifen,
alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend hält ſtets Lager

Schmeerſtr. Nr. 36.W. Messe.
Proſpecte nebſt Gebrauchs Anweiſung gratis.

Stroh, Vordüren- n. Roßhaarhüte u Fabrik-
Preiſen in weiß, gran und braun

empfiehlt den geehrten Damen für bevorſtehende Saiſon in allen neuen Facçons, als
Amazon, Glocken engl. Lady, verſch. Kiepen, Pariſienne und Tyrolienne.

Palme Barrthh, Klansſtr. Ur. 4.
Napskuchen in grüner ſchwerer Waare

hat noch einige hundert Schock abzulaſſen
J. F. Weber, alter Markt.

Ein Lager Keller iſt zu vermiethen große
Klausſtraße Nr. 40.

Giuna n
vom Lager der Herren Feldmann, Böhl S
Comp. in Hamburg iſt bei mir die erſte
Sendung angekommen. J. G. Mann.

Wir offeriren

Gii an pr. Vito 4
Dünger für Hackfrüchte und für Blatt
früchte à E 2

Den Vertrieb haben wir den Herren A. Rit
ter S Co. hier übergeben. Commiſſionsla
ger befinden ſich bei Herrn Wilh. Thieme
in Weißenfels, F. F. Hermann in
Zeitz, Ferd. Lamprecht in Pegau, E.
A. H. Hertel in Schkeuditz, G. Ki-

Aecht Peruaniſchen Guano, ſowohl
in größten Quantums, als in einzelnen Cent
nern

Rothen Kleeſamen, in mittlerer und
feinſter Qualität, empfiehlt billigſt

Albert Püſchel in Gröbzig.
Er Auflage 10, 000.

Alle Buchhandlungen und Postämter des In
und Auslandes in alle Schroe-
el Simon nehmen fortwährend
Pränumeration an auf
H. GERSONSMIODBE-ZEI T
Zeitschrift für Mode, Industrie, Kunst u. Literatur.

Preis nur 1 Thaler pro Ouartal.
Soeben erschien die erste Nummer des II. Ouar-

tals pro 1857.
Die überaus günstige Aufnahme, welche unser

Unternehmen seit seinem erst halbjährigen Be-
stehen gefunden ühberhebt uns jeder weiteren
Empfehlung eines Journals, das durch seine
Reichhaltigkeit und Gediegenheit sowvohl hinsicht-
lich der vielen Originalbeilagen als auch des
Textes bei so pilliger Preisstellung jeder Con-
currenz zu begegnen im Stande ist. Wir laden
hiermit zu recht zahlreichem Abonnement gang

ergehenst ein. nBerlin im März 1857.
Expedition von l. Gerson's Node- Zeitung.

Ein Handrollwagen wird zu kaufen

geſucht Bauhof Nr. 3.
Tapezier Blei v

Mrnst Voigt.
Letztes Concert

des muſikaliſchen Vereins
Dienstag den 31. März E.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 29. März

Leonore,
vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang in

3 Abtheilungen von Holtei.
Montag kein Theater.

Dienstag den 31. Maärz:
Zum Vortheil der hieſigen Armen

Deborah,
Schauſpiel in 4 Akten von Moſenthal.

Julins Wunderlich.
Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen und

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Zum Speckkuchen
ladet Montag früh ein W. Kurz (alte Poſt).

Auch iſt ſtets ein gutes Töpfchen Lagerbier
zu haben.

Todes Anzeige.
Geſtern, Mittags 2 Uhr, entſchlief nach län

geren Leiden ganz ſanft, doch viel zu früh für
mich und meine ſieben unerzogenen Kinder,
mein mir unvergeßlicher Gatte, der Kaufmann
Friedrich Wilhelm Schulze allhier. Dieſe
traurige Nachricht widmet ſeinen vielen Freun
den und Bekannten

die trauernde Wittwe Marie Schulze
Oſtrau, den 28. März 1857. e

lian in Bernburg, W. F. Gramm in
Mukrena bei Alsleben, L. Lehmann in
Schkölen.
Die Guano-Wabrik zu Halle.

Einige Penſionäre finden bei einer Familie
liebevolle Aufnahme und mütterliche Pflege,
und ſtehen dieſelben unter ſtrenger Aufſicht
eines Lehrers, der ihnen zugleich Nachhülfe bei
Schularbeiten und Unterricht im Pianoforte

Hiermit erlaube ich mir ein geehrtes Publi
kum aufmerkſam zu machen daß ich nicht nur
Pfefferkuchen in meinem Geſchäft führe, ſon
dern auch alle Beſtellungen zur beſten Aus
führung von Baumkuchen Bienenkörben, alle
Arten Torten, Aufſätze, Theebackwerk entge
gen nehme.

R. Kieper, Conditor u. Pfefferküchler.
Alter Markt Nr. 1.

Mit tiefgerührtem Herzen ſage ich allen
lieben Freunden und Verwandten welche mir
bei dem ſchweren Verluſte meines einzigen,
theuern Sohnes liebevolle Theilnahme und
Troſt geſpendet haben insbeſondere aber den
Herren Commilitonen deſſelben, für die feier
liche Begleitung zur Grabſtätte, meinen innig
ſten Dank. Die tiefbetrübte Mutter

S. verwitt. Buſchmann.
ſpielen ertheilen wird. Näheres iſt zu erfragen
in der Papier und Galanteriehandlung Rän
niſche Straße Nr. 19.

Ein Logis,
2 Stuben, Kammer und Küche, in der Nähe
der großen Steinſtraße, wird geſucht. Adreſ
ſen werden große Steinſtraße Nr. 9 im Hofe
erbeten

üte diesjähriger Fagon,
Mützen von neueſtem Stoff,

Cravatten, Shlipſe
großer Auswahl bei

O. Beyergroße Ulrichsſtraße Nr. 56.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Abſchied. Den lieben Bewohnern von
Radewell, Burg und Oſendorf ſagt bei
ihrem Umzug von dem erſteren Orte nach
Lauchſtädt aufrichtigen Dank für alles von
ihnen genoſſene Gute und mit der Bitte um
Bewahrung eines freundlichen Andenkens, hier
mit nochmals ein herzliches Lebewohl!

Die Familie Kirſten



Zweite Beilage zu Nr. 75 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 29. März 1857.

J

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Anſtellung eines Polizei Sergeanten

für hieſige Stadt, unter Gewährung eines Ge
halts von 120 reſp. 150 neben freier Woh
nung, wird in kürzeſter Zeit beabſichtigt und
wollen ſich civilverſorgungsberechtigte, zum
Polizeidienſt hauptſächlich qualifi-
eirte und hierin beſonders gut empfohlene
Perſönlichkeiten binnen 14 Tagen unter per
fönlicher Vorſtellung und Einreichung ihrer
Atteſte melden.

März 1857.Eisleben, den 24.
t Der Magiſtrat.

Mein hier, mitten in der Stadt am Markte
belegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Scheune, Stallung, großem Hofraum und klei
nem Garten iſt zu verkaufen. Das Haus ent
hält 9 Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, 1 Vor
rathskammer, 1 Waſchhaus, 2 Keller, ſowie
große Bodenräume; das Grundſtück eignet ſich
zum Oeconomie und zu jedem Gewerbebe
triebe. Mit dem Grundſtücke, oder auch ab
geſondert, iſt ein Ackerplan von faſt 5 Mor
gen zu verkaufen.

Cönnern, den 27. März 1857.
Seeligmüller,

RechtsAnwalt und Notar.
Ein Material-Waarengeſchäft in einem Dorfe

von circa 110 Feuerſtätten mit ca. 650 Ein
wohnern beſtehend in einem neuen Wohnhau-
ſe, 2 gewölbte Keller, 3 Stuben, einigen Kam
mern, geräumiges Verkaufslocal, Stallung,
Garten, einer Plantage c. der beſten Nah
rung ſich erfreuend, ſoll Familienverhältniſſe
wegen ſchleunigſt für den billigen Preis von
1600 mit vielleicht der Hälfte Anzahlung
verkauft werden. Näheres auf portofreie An
fragen ertheilt

A. Gieſeler in Hettſtädt.

Mühlen- Verkauf.
Die hier am Salzafluß belegene Oel und

Mahlmühle, die Nährlichsmühle genannt,
beſtehend in

a) einem maſſiven Wohnhauſe und 7 Wirth
ſchaftsgebäuden worin außer den Stuben,
Kammern, Ställen und Scheune, nament
lich 4 Keller, 6 Böden und eine Bäckereian
ſtalt ſind und

einem Areal von 5 Acker Garten und
Gartenland,

ſoll auf den G. April d. J. Nachmittags 1
Uhr im Heynemann ſchen Kaffeehauſe zu
Langenſal za meiſtbietend verkauft werden.

Lehn und Zinspflicht iſt abgelöſt das Waſ
ſer friert nie ein und treibt drei Gänge

Holländiſche Oelmühle und 2 Mahlgänge
mit Spitzmühle). Das Grundſtück eignet ſich
vermöge der Waſſerkraft und des geſchloſſenen
Areals vorzüglich zu einem Fabrikunternehmen,
und kann täglich in Augenſchein genommen
werden.

Die Gebäude ſind faſt neu und Alles im be
ſten Zuſtande.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Langenſalza, den 11. März 1857.
Johann Georg Kraußhaar.

Kalk- Verkauf.
Von heute ab wird wieder alle Tage friſcher

weißer Stückkalk, friſche Kalkaſche und Mehl
kalk in meiner Kalkbrennerei gebrannt.

Löbejün, den 27. März 1857.
W. Steinkopff.

Einen Lehrling ſucht der Pfefferküchler M.
Müller ln Halle, Geiſtſtraße Nr. 17.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Schuh
machermeiſter C. Becker, Promenade Nr. 25.

Gebrannten MoccaCaffee ſtets friſch
empfiehlt beſtens E. L. Helm, Steinſtraße

Ein Haus mit Handelsladen iſt in der Ober
Leipzigerſtraße Nr. 43 zu verkaufen. Kaufgel
der können darauf verhältnißmäßig ſtehen blei
ben. Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt
eine Treppe hoch.

6000, 4000, 1500, 500, 300 u. 100
ſa zuleben durch Jordan, Mittelſtraße

r. 13.

Baumwachs,
beſte Qualität, empfiehlt E. L. Helm,
Steinſtraße

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten bei

E. L. Helm.
Guts Verkauf. Ein Gut mit 2000

Morgen Areal (Weizenboden), lauter maſſiven
Gebauden, unweit der Eiſenbahn ſoll ſofort
für 65,000 mit 25—30,000 Anzah
lung, verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren
das Nähere auf mündliche oder portofreie An
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Aechte Samen Kartoffeln,
die früheſte blaue 9 Wochen, frühe Johan
nis, Hoheits, Lobenſteiner, Jako
bis und Zwiebelkartoffeln ſind zu ver
kaufen Taubengaſſe Nr. 18.

Auf hieſiger Ziegelei finden kräftige Männer
und Burſchen den ganzen Sommer hindurch
Beſchäftigung, und wird Leuten, welche zu die
ſem Zwecke aus der Ferne hierher kommen, bei
einem Lohne von 8 10 noch freie Woh
nung und warmes Mittagseſſen gewährt, ſowie
für den Winter unter gleichen und ſelbſt beſ
ſern Lohn Verhältniſſen Arbeit zugeſichert.

Ziegelei Salzmünde b. Halle a/S.
S den 27. März 1857.

Kronberg, Ziegelmeiſter.



Mein aufdas vorzüglichſt geordnete Lager feiner Täſchner Waaren ſowie franzöſi
ſcher und engliſcher LuxusArtikel, als: Reiſekoffer in 30 verſchiedenen Größen, Reiſe
neceſſaires, Reiſetaſchen zum Umhängen und an der Hand zu tragen für jeden Zweck
paſſend, Geldreiſetaſchen mit extra guten Schlöſſern in allen nur möglichen Größen Da
mentafchen von Leder, Sammet und Plüſch von den couränteſten bis zum höchſten Luxus,
Hutſchachteln für Damen und Herren, neueſter Conſtruetion,

und Kinder Peitſchen, Reitdecken mit und ohne Stickerei, Portemonngies, Cigar
ren-Etuis, Brief- und Viſitentaſchen von den couranteſten bis zum höchſten Luxus, mit
und ohne Stickerei, Damenkober und alle nur möglichen Etuis zum Nähen und Sticken,
Schreibmappen und Albums, Portefenilles und alle nur möglichen feinen Lederwaaren ferner
eine große Auswahl feiner Wiener Eichenholz- Waaren mit und ohne Bronze, eine
große Auswahl fein geſchnitzter Elfenbein Sachen, feiner GehStöcke, ächt franzöſiſcher
Schnupftabacksdoſen, PromenadenFächer, Hoſenträger, geſtickt und ungeſtickt, Knie
bänder, Luft und Neiſekiſſen u. ſ. w. u. ſ. w. empfehle ich einem hochgeehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum zur geneigten Berückſichtigung, unter Zuſicherung ſtreng reeller

feſter Preiſe. Richard Paulygroße Steinſtraße Nr. 8.

Fremdwörterbuch für Jedermann!
oder: Sammlung und Hrklärung von

6000 fremden Wörkern,
welche in der VUmgangssprache, in gerichtliehen Verhandlungen
nd in Zeitungen täglich vorkommen, als Amen dement Amnestie
Kristokratie Constitution Institution, InterpellationPermanent und 6000 ähnliche Fremdwörter, um solche richtig 2u Fer-

S stehen und richtig zu schreiben..
Tin für Jedermann nützliches Buch. Vom Dr. und Rector Wiedemann.

Zwölfte! Aufl. Preis nur I Sgr.NB. Jn dieſem vom Profeſſor Petri empfohlenen Buche findet man über
jedes vorkommende Fremdwort die genügendſte Erklärung.

Vorräthig bei Sehroedel Simon in Halle bei Kuhnt in
Eisleben in der Wienbrackſchen Buchhandlung in Torgau und
bei Loſſier in Cönnern.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für eine größere Landwirthſchaft wird für

Monat Mai a. C. zur Unterſtützung der Haus
frau in allen häuslichen Verrichtungen eine in
mittleren Jahren ſtehende Perſon geſucht.

Anfragen unter Beibringung der Zeugniſſe,
am liebſten perſönlich, ſind zu richten an das

e e e
Ein Uhrmachergehülfe findet ſogleich Condi

tion beim Uhrmacher F. Erneſti in Naum
burg a. d. S. auch kann ein Lehrling in
meinem Geſchäft placirt werden.

Eingetretener Umſtände halber iſt die Bel
Etage von 4 Stuben 3 Kammern und Zu
behör noch zu vermiethen und ſofort oder ſpä

Schulmappen und Ta
ſchen für Knaben und Mädchen, feine NReitzäume, eine große Auswahl von Fahr-, Reit

E Wiederverkänfern I
offerire eine Partie geſtickte Doppel-
Striche und Chemiſets recht preiswerth.

Ernst Pfabe.
Gardinenſtoffe,

eine große Sendung der neueſten Sachen em

pfing wieder Ernst Pfabe.
J Gemalte Konleanr

in allen Breiten und Qualitäten billigſt bei
Ernst Pfabe,

52. groſte Ulrichsſtraße 52.
Mein Haus mit Garten und einem Plan

von 76 Ruthen bin ich willens zu verkaufen.
Friedrich Hentze in Gutenberg Nr. 47.

Reine SchwarzWicken zum Saamen liegen
im Ganzen und Einzeln billig zum Verkauf
im Gaſthof zum „rothen Roß“, Leipzigerſtraße

9 ſtehen zum Verkauf in der Zucker
S fabrik zu Trothae Eine Pferdedecke iſt zwiſchen Nehlitz und
Weſtewitz gefunden abzuholen bei

G. Brömme in Nehlitz.
Sehr wenig gebrauchte Kutſch Geſchirre ſind

zu haben bei Fr. Lange.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Zeug

ſchmiedemeiſter E. Büchner in Cölleda

Marktberichte.
Halle, den 28. März.

Das Geſchäft mit Getreide war in dieſer Woche bei
guter Zufuhr weniger belebt. Weizen erhielt ſich jedoch
ziemlich feſt, Roggen ging zuletzt wieder etwas flauer,
mit Gerſte iſt es ganz Kill, und nur zu nachgebenden
Preiſen noch einiger Umſatz zu machen. Hafer blieb we
nig angeboten die Preiſe erhalten ſich auf der bisheri
gen Notirung. Auf heutigem Markte ward bezahlt
Weizen 56 66 68 Roggen 42 45 Gerſte
38 41 42 Hafer 20 22 Rübbl ſtilles Ge

ter zu beziehen Töpferplan Nr. 1 in Halle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Rittergut Starſiedel bei Lützen. ſchäft, 17 4 bezahlt und zu haben.

4 Stück überzählige Spannpferde
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